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1. Beschreibung 

Die Sammelfutterannahme S 30 des KfL Sebnitz-Pirna, Sitz Lohmen, dient zur 
Annahme und Weiterförderung von Sammelfutter und stellt das Anfangsglied in 
der Maschinenkette zur Sammelfutteraufbereitung dar. 

Die stationäre Sammelfutterannahme ist in einer ausgebauten Grube, die ent
wässerbar sein sollte, montiert und besteht aus dem Annahmebehälter, der um
laufenden Stegkettenfördereinrichtung und einem Getriebemotor mit Ketten-
antrieb. . 

Das Sammelfutter wird von speziellen Sammelfutterfahrzeugen, verwendbar sind 
auch andere Transportmittel mit Kippeinrichtung, in den Annahmebehälter ge
kippt, von den Stegketten erfaßt, weitertransportiert und über einen kurzen 

A . Abwurfschacht dem nachgeordneten Trogkettenförderer S 20 zum Weitertransport 
.. übergeben. 

Ein Spalt zur Egalisierung des Förderstromes begrenzt den Durchsatz. Die Sam
melfutterannahme S 30 wird von einem zentralen Schaltschrank aus bedient. 

lech-nische Daten 

Länge: 
Breite: 
Höhe: 
Masse: 
Behältervolumen : 
Neigung der Be'hälterseitenwände: 
Neigung der Behälterstirnwände : 
Antriebsmotor : 

Stegkette: 

Egalisierspalt: 
Richtpreis : 

2. Prüfung 

2.1 Funktionsprüfung 

5600 mm (6000) 
2500 mm 
1750 mm (1720) 

2600 kg 
ca. 6,5 m3 

46° 
36° 
Typ Z5KR 112,2/ 8 
Drehzahl 695/16 Uj min 
Leistung 1,5 kW 
Typ Gabelkette B 50/ 630 
Teilung 200 mm 
Stegabstand 400 mm 
Steg 690 x 50 mm 
800 x 150 mm 
11500 M 

Mit der Sammelfutterannahme S 30 wurden Förderleistungen mit Sammelfutter 
von 25 tj h ermittelt. Bei zerkleinerten, homogenen Futterpartien mit relativ ge
ringem Trockensubstanzgehalt, wie z. B. maschinell gewonnene Kartoffelreibsei, 
konnten Förderleistungen bis Zli 30 t/h ermittelt werden . Sperrige Futtermittel, 
wie Kohlblätter, MÖ'hrenkraut u. a. können bei Anteilen ab ca. 50 % die Förde
rung völlig unterbrechen. 



.Tabelle , . 

ReibseI 

Brot 

Karto 

Plast 
I;la, 

.. knofb,m 

• ma~~hinel/ g~·wonnene ReibseI al,is Schälküche . 
~!~ .~ = • ' . > 

Ken,;~werte; g~förderter Sammetfuttergemische (vom Dezember 1973) 

. 13,7 
f '. 

10,6 



• 

In Tabelle '.' sind die geförderten Sammelfuttergemische charakterisiert. Die da " 
bei err.eichten För~erl~i~tungen . sindin . Tabelle 2 ausgewiesen . 

. :,-

Tabelle:! 

Förderleistungen 

FördergLit 

Sammelfutter ' 

Sammelfutter 
Sammelfutter f Kartoffelreibsei 
I<artoffelreibsel 

i=-örd ~rleistung 
tf h 

20,8 

24,7 
26,6 
30,2 

lelstiings:a~{hahme ' 
kW ' . 

1,5 abfallend auf 0,4 
bei Entleerung 

1,7 abfallen<;! auf 0,4 

Der Annahmebehälter faßt 5 bis 6,5 tSammeifuttergemisch; DieStegketten wei -
sen eine Fördergeschwindigkeit von 6,4 m/ min auf. . _. 

~.2Eins9tzprüfung 

Im Prüfzeitraum vom 31. 7. pis ,12. 12. 1973 wurde durch die Sammelfutteran
nohme S 30 in 120 EinsatzstiJnden eine Futtermenge von ca. 2500 t gefördert. 
Während des Einsatzes wurde beobachtet, daß neben sperrigen Futtermitteln ' 
auch die bei den Verstrebungen. im Annahmebehälter Brückenbildungen begün
stig en . und verursachen. 
Die am Antrieb vorhandene Rütsclil<upplung w'urde, wenn sie angesprochen und 
sich . dadurch erwärmt hatte, :iQf6lgeabsinkender Hafttreibungswerte unbrauch-. 
bar.· Sie war bereits zu Prüfbeginn außer Funktion gesetzt. 
Infolge VerkiemmUngen , von Fremdkörpern wurden die . Führungsschjenen . i.rh.· 
leertrum deformiert und abgerissen. Der weitere Einsatz " erfolg;teohne Füh"" 
rungsein.richt~ngel1. ".. ". . .. . .. ' . _ . '. . 
Als Ha~.ptver·schleTßteile~8nne:n Mit~ehmer und Gab~lkettengliede r ~ngesehen 
werden. ImPrüfzeitraum wurden fünf Stiick Mitnehmer und-- neunStück Ketten 
glieder erneuert, d. h.6,2 Pfo der Einsatzzeit mußte "fUr Reparaturen, verursacht 
zumeist durch Fremdkörper im Sammelfutter, verwendet werden. 
Pro Tonne geförderten Futters wurden 0,18 AKmin Reparaturzeit aufgewandt . 
Die ermittelten I<orrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 3zu : entnehmer ~ 

Tabell~ 3 

Korrosionsscbutzkennwerte 

Bezeichnung der ' Ansti'ii::hdiCke 
ProbesteHe mm 

Rahmerig~:SteU 
Behälter außen 

0,11, 
, ' nichtmehr 

. m e"ß bar . , . .-

. ~. -, - :.: : .... , 
: ~. : :". ~ . , 

. Gltter~chnitt:·· 
kerin,wert 

3, ,~: · 4' 

: . ;,". .. ... ,.' . . " 

I:;>u;chros,tungs" 
.grad . .. ,. 



Am Rahmengestell platzt die Farbgebung auf Grund der ungenügenden Unter
grundvorbehandlung leicht ab. Der 'Behälter ist total korrodiert. Der zur Zeit ver
wendete Korrosionsschutz reicht nicht aus. Der Pflege- und Wartungsaufwand 
umfaßt das Schmieren und Spannen der Antriebsrollenkette, das Spannen der 
Gabelkette und das Fetten der Gewindespannspindeln. Die vorhandenen Lager
steIlen sind wartungsarm. 

Die vorgelegte Bedienungsanleitung entspricht nicht der TGL 25728, sie ist un
vollständig. 

Im Schutzgütegutachten werden keine sicherheitstechnischen Mängel aufgeführt. 
Die kalkulierten Eimsatzkosten sind in Tabelle 4 zusammengefaßt. Unterstellt 
werden jährlich Instandhahungskosten von 1510/0 des Neuwertes. 

Tabelle 4 

Kalkulierte Einsatzkosten 

Vorgaben Einsatzdauer 
Richtpreis S 30 
Durchsatz 

Abschreibung 

Energie 

ReparaturkosJen 

Anteil Lohn fi:ir AK 

Gesamtkosten 

2400 h 
11500 M 

20 t/ h 

300 h/Jahr 

4,80 Mjh 

0,16 M/ h 

5,75 Mjh 

0,75 M/ h 

11,46 Mjh 

0,24 Mit 

0,01 Mit 

0,29 Mi t 

0,04 Mi t 

0,58 Mi t 

Baukosten von etwa 10000 M für eine entwässerte Grube wurden nicht in den 
Einsatzkosten berücksichtigt. 
Die Maschinenkette für die Sammelfutteraufbereitung, beginnend mit der Sam
melfutterannahme und endend mit der lJberwachung des Dämpfprozesses sowie 
der Entleerung der Dämpfbehälter, wird von einer Arbeitskraft bedient. 

3. Auswertung 
Die Sammelfutterannahme S 30 ist eine Einrichtung zur Annahme und Weiter
förderung von Sammelfutter und Schälküchenabfällen. 

Förderleistungen von 25 t/h bei Sammelfutter und bis 30 tjh bei maschinell ge
wonnenen 'Karloffelreibseln konnten ermittelt werden. Als Durchsatzbegrenzung 
dient der nicht verstellbare Spalt zur Egalisierung des Förderstromes. Brücken
bildung, hervorgerufen .durch größere Anteile sperriger Futtermittel im Sammel
futter in Verbindung mit den Verstrebungen im Annahmebehälter, be.einträch
tigen den kontinuierlichen> 'F.ördervorgang. Bei einem Anteil sperriger Futter
mittel über 5010/0, muß eine Arbeitskraft zur Aufrechterhaltung der Förderung 
ständig an der Sammelfutterannahme verbleiben. Im Prüfzeitraum traten wieder
holt mechanische Störungen an Mitnehmern und Gabelkettenglieder auf. 

• 



Im Prüfzeitraum wurden 120 Betriebsstunden absolviert. das entspricht einer 
geförderten Sammelfuttermelige von ca. 2500 t. 

Der Reparaturzeitaufwand betrug 0.18 AKmin pro Tonne geförderten Sammel
futters. Vor Prüfbeginn waren auf Grund mangelhafter Funktion Stegketten
führung und Rutschkupplung außer Betrieb gesetzt bzw. entfernt worden. Die 
erforderlichen Pflege- und Wartungsarbeiten weisen nur geringen Umfang auf. 
Die Zugänglichkeit zu den Pflege- und Wartungspunkten muß verbessert wer
den. die Grube ist entsprechend zu bemessen. Der vorhandene Korrosionsschutz 
ist unzureichend. Die Höhe der kalkulierten Einsatzkosten beläuft sich bei 300 Ein
satzstunden im Jahr auf 11,46 Mjh. 

4. Beurteilung 
Die Sammelfutterannahme S 30 des Kreisbetriebes für Landtechnik Sebnitz
Pirna. Sitz Lohmen. ist für die Annahme und Weiterförderung von Sammelfutter 
und Schälküchenabfällen einsetzbar. 

Hohe Anteile von sperrigen Futtermitteln im Sammelfutter beeinträchtigen die 
Kontinuität der Förderung. Die Anpassung an den nachfolgenden Trogketten
förderer S 20 ist gegeben. Der Korrosionsschutz "ist zu verbessern. Die Sammel
futterannahme S 30 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

Pctsdam-Bornim. den 3. 4. 1974 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsd.am-Bornim 
gez. Kremp gez. Beck 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der Vorsitzende -

Berlin. den 20. 8. 1974 

gez. Dr. Seemann 
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